
Wechsel

Wechsel

An offenen Fenstern

ranken sich Gedanken

um das neue Jahr.

Weiß glänzt die Kälte

auf dem Weg, der noch zu gehen.

Blumen, grüne Blätter,

Bienen trauen sich noch nicht.

Versunken in einem Traum

wo Wind die Segel streift,

Sonnenstrahlen wogend glitzern

in der Ferne weitem Raum.
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